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Königlich Allerhöchste Verordnung, die Abgabe starkwirkender Arzneien sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgefäße in den Apotheken betreffend.

Im Namen Feiner Majestät des Rönigs.

Zuitpol!.
von Gottez Gnaden Köntglicher Prinz von Hayern,

Regent.
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des 8 367 Ziff. 3 und ö des Strafgesetz-

buches für das Deutsche Reich und Art. 2 Ziff. 8 und 9 des Polizeistrafgesetzbuches unter
theilweiser Abänderung und Ergänzung der §§ 20, 23, 25, 26 und 28 der Verordnung
vom 8. Dezember 1890, das Arzneibuch für das Deutsche Reich, dann die Zubereitung
und Feilhaltung von Arzneien betreffend, im Sinne der unter den deutschen Bundesregierungen
vereinbarten Vorschriften zu verordnen, was folgt:
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